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^r. 34. Donnerstag den 12. Februar 1853
Z. 74. u (3) Nr . 5«,.

C o n c u r s « K u n d m a c h u n g .
Bei der k. k. Finanz-Landes-Direction für

Ungarn ist eine Obersinanzrathsstelle, mit dem
Gehalt? jährlicher 2500 fl. Conv. Münze und
der V5. Diatenclasse, in Erledigung gekommen.

Bewerber um dicse Stelle haben, bei geho-
liger Nachweisung ihrer Eignung fur diesen Po-
sten, ihre instruirten Gesuche bet d>e,cr k.tt. F i -
nanz-Landes-Direction bis längstens 20. Fe-
bruar l. I . einzureichen, und in denselben ins'
besondere ihre Spracl kemUnisse, und das anzu-
aeben, c>b und in welchem Grade sie mit einem
oder mehreren Finanzbeamten des Königreiches
Ungarn verwandt oder verschwägert sind.

Ölen am 13. Jänner 1852.

Z?"757^(3s Nr^123«
C o n c u r ß - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. galizischen Finanz-
Landes-Direction sind mehrere Cameral'Bezirks-
Commissarsstellcn, mit dem Gehalte jährlicher
800 st. in definitiver, und eine Cameral - Con-
cipistenstelle, mit dem Gehalte jährlicher 500 st.
in provisorischer Eigenschaft, zu besetzen.

Bewerber um diese Dienstposten, oder um
die in Folge der Besch>mg dcr Camcral-Bezirks-
Commissarsstellen in Erledigung kommenden Fi-
nanz-Concipistenstellen, mit dem Gehalte von
700 st., 600 st. oder 500 st., oder Camcral-
Concipistenstellcn, mit dem Gehalte von 600 st.
odcr 500 st., haben ihre gehörig belegten Ge
suche im vorgeschriebenen Wege bis 18. Februar
»852 bc, dieser k. k. Finanz - Landes - Direction
einzubringen, und hierin unter Beibringung der
bezüglichen Nachweisungen über die zurückgeleg-
ten juridisch-pnlitischen Studien, über die'abge-
legt , für den Conccptsdicnst dci den leitenden
Finanz-Behörden vorgeschriebene Prüfung, oder
über die Befreiung von derselben, dann über
ihre Morali tät und über die Kcnntmß der Landes-
sprachen auch anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem oder dem andnn Beamte»
der k. k, galizischen Finanz-Landes-Direction,
oder der ihr unterstchenden Bezirks-Behörden
verwandt oder verschwägert sind.

Von dcr k. k. anzischen Finanz-Landes-
Direction. Lemberg am 8. Jänner 1852.

Z. 77. u (2) Nr. 2273.
K u n d m a c h u n g

wegen T a b a k - M a t e r i a l - V e r f r a c h -
t u n g .

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für
Steiermark, Karnten und Kram wird bekannt
gemacht, daß bei derselben über die Verfrachtung
des Tabakmaterials und anderer Gefällsgegcn-
stande aus dcr k. k. ^abakfabnk und dem Ver-
schleißmagazinc zu Fülstenfeld nach Klagenfurt
und Willach in Karnten, und von diesen beiden
Orten zurück nach Fürstenfeld, in einer beiläufig
jahrlichen Gewichtsmcnge von 4300 Sporco-
Ccntner nach Klagenfurt, und von beiläufig 2700
Sporco-Centner nach Villach, bci eintretenden
Umstanden auch mehr oder weniger, dann nach
Bedarf auch Tabakmateriale, Geschirr, leere Säcke
und sonstige Utensilien, un5 von Klagenfurt und
^lNach zurück nach Fürstenfcld — entweder für
Anri? , « . ^ ist vom 1. Mai 1852 bis Ende
HPnl ,8.)3, oder für die Dauer von zwei oder

M a ^ das ist vom
1. Mai 1852 bls Ende April 1854 rücksickt-
lich b.s^,855, eine C «
cher Offerte gepflogen werden wird, wozu diele-
nlgen, welche dieses Geschäft übernehmen wollen
mit dem Beisatze aufgefordert werden, die versi-
gelten Offerte mit der Aufschrift: »Anbot für
die Tabakmaterial - Verfrachtung von Fürsten-
ftld nach Klagenfurt und Villach", längstens bis
^ - Februar 1852 um 12 Uhr Vormittags im
Vorstands-Bureau der k. k. Finanz-Landes-Di-

rection für Stcicrmark, Krain und Karnten ein-
zureichen.

Es werden aber nur jene Offerte berücksich-
tlgt werden, welche ' ^

1. einen bestimmten Preis enthalten-
2. die Verbindlichkeit ausdrücken, sich den bei

der Fmanz - Landes - Direction in Grcch oder
Wlcn , dann bei den Cameral - Bezirks - Ver-
waltungen in Gratz, Klagenfurt und Lai-
bach, dann bei der Tabakfabriks - Verwal-
tung in Fürstenfeld zur Einsicht befindli-
chen ConttactSbedingungen zu fügen, und

3. welche mit der Quittung über das zur S i -
cherstellung ihres Anbotes bei den k. k.
Cameral- und Bezukscassen zu Wien, Gratz,
Klagenfurt oder Laibach, odcr bei dcr Ta-
bak-Fabrikscasse in Fürstenfeld erlegte, aus
dem offerirten Frachtlohns-Anbote des für
ein Jahr zu verführenden Mater ia l -Ouan-
tums entfallende zehnprocentige Vadium,
belegt worden sind.

DieOfferenten bleiben bis zur elfolgten Ent-
scheidung für ihre Anbote rechtsvetbindlich, nach
crfolgter Entscheidung wi ld abcr das Angeld
(Vadium) demjenigen, dessen Anbot nicht ange-
nommen wurde, sogleich zurückgestellt, jenes des
Offerenten hingegen, dessen Anbot angenommen
worden, wird bis zum Erläge dcr Caution, welche
auf zehn Prozent von dem. bedungenen Fracht-
preise des ganzen zu verführenden Material-
Quantums festgesetzt wird, zurückbehalten werden.

Die Caution ist binnen 14 Tagen (vierzehn),
vom Tage an gerechnet, an welchem dem M i n -
dcstbietendcn die Annahme seines Offertes bekannt
gemacht wird, vollständig zu leisten, widrigens
es der Finanz - Landes - Ducction frei stehen soll,
entweder das erlegte Angeld (Vadium) als dem
Staatsschatz verfallen, einzuziehen, oder auf Ge-
fahr und Kosten des durch die Unterlassung des
bedungenen Cautions-Ellagcs Vertragsbrüchigen
Contrahenten über die von ihm erstandene Lei-
stung einen neucn Vertrag auf die zweckmäßigste
A r t , und zu den Preisen einzugehen, gegen
welche der Abschluß desselben bewerkstelliget wer-
den wird.

Gtatz am 3 l . Jänner 1852.

F o r m u l a r
des s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e s ,

^ch Endcsgefertigter erkläre in Form Rech-
tens, dle Verfrachtung des, in dem Zeitraume
vom 1. M a i 1852 bis Ende Apri l 1 8 5 3 , oder
aber fur einen Zeltraum von zwei oder drei nach-
nnander folgenden Jahren, das ist, vom 1.
M a . l 8 5 2 bis Ende April 1854 , oder beziehungs-
we.e bls Ende April 1855 , zu Klagenfurt und
V l lach erforderlichen Tabakmaterials, als von
be'lauftg jährlichen 4300 Sporco-Centner für
Klagensu«, und von beiläufig 2700 Sporco-
Centner für V.llach (nach Umständen auch mehr

u d' d " « ? ^ "us der Fürsteufelder Tabakfadr k
uno dem dortlaen No,s^,s 5
Frachtlolm pr ^ ^ " ^ le ,ßmaga ,me um den

den Frachtloh« pr. nach «lagenfmt um

. . . . . . übernehmen zu wollen. (Der Fracht-
Ich« muß m,t Buchstaben ausgedrückt seyn.)
und daß lch d.e in der Ankündigung und in den
Lmtationöbedingnissen enthaltenen Bestimmun-
gen genau befolgen werde.

Als Vadium lege ich im Anschlüsse den Casse-
schein über den Betrag pr bei.

am 1852.

U n t e r sch r i f t .
Charakter.

Z. 7 1 . » (3) '

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Nachdem die von der h. k. k. General-Bau-

direction mit Erlassen vom 9. Jun i und 22

> August 1851, Z. " 2 3 / ^ und «219/8, ge-
nehmigte, und von dcr löblichen k. k. Landes-
baudirection zu Klagenfurt mit Verordnungen vom
25. Juni und 2. September 1851, Z. 1539
und 2197, zur Ausführung angeordnete, aus-
schließlich der Grundadlösung auf 9572 st. 44 kr.
C. M . berechnete Reconstruction der Wukouniq-
brücke an der Kappler-Kanker-Straße, im Dl-
stanzzeichen V / , 5 _ V I , im Baubezirke Völker-
markt, bei der am 28. Jänner d. I vor der
r. k. Nezirkshauptmannschaft Völkermarkt abge-
führten dußMige,, Licitationsverhandlung nicht
ankann gebracht wurde, so wird zur Hintan°
gäbe der fraglichen Baute am 18. Februar d. I .
von9b,s 12 Uhr Vormittag, eine zweite Vei-
telgerung bei der obgenann n k k B ^ s'
^ H ^ N abgehalten werden, woz7un-
w d̂ n ^ s ^ ' ^ . " " bcm Beisatze eingeladen
weiden, daß auch höhere Anbote gestellt werden

Die zu dieser Bausührung zu Grunde lieaen-
en Plane, d.e näheren Bau. uVd Versteige 7 s
^ ^ " ' l s ^ .. s' wie hie Baudeschreibun/können

m den aewohnl.chen Amtsstunden taglich in der
Baubczn skanzle. zu Völkermarkt, am Tage der
Verhandlung abcr auch in dem Verhandlungs.
locale eingesehen werden.

Icd<r Unternehmungslustige hat das 5 ° / -
Vadium im Betrage pr. 478' fl. 38 kr C M
unmittelbar vor der Licitationsverhandlung zu
Handen der Commission zu erlegen, und das-
Itlbe, wenn er Ersteher verbleibt, auf 10"/ des
Erstchungsbetrages zu ergänzen. °

Schriftliche, versiegelte Offerte sind vorschrifts-
mäßig auf einem Stamps von 15 kr zu ver-
fassen und mit der 10 ^ Caution von dem ae-
stcllten Anbote, so wie mit der Erklärung, daß
der Offerent die näheren Licitations - und Bau,
^dman.sse genau kenne, versehen, vor dem Be-

^ner V ^ ^̂ kermarkt am 28 Iän-

Z^72^V^(3) ^

Oeffentliche
Prüfung der Privatschüler.

Von der k. k. Oberaufsicht der Volksfck.,l?n
.n Laibach wird hiemit bekann ge e ^ / 5 "e
öffentliche Prüfung jener Schüler / we che häu
l'^n.Unterrlcht empfangen haben am 3 März
n 7 l ^ ^ " ^ ^ " b e n Tage Vormittags vo
^ s < ^ ^ ü"^ Nachmittags von 2 bis « Uhr
sch'^lch und mündlich Statt finden werde

Die Anmeldung solcher Schüler wolle am
^9. Februar d. I . Vormittags von 10 b s 12
Uhr be. der Diöcesan-SchulenoberaMcht ae
schehen, wobel die Standestabelle einl.?. ^
die Schulclasse, für welche der Schü e7 " 3 l
werden soll, anzugeben, und die üblich n N
rare zu entr.chten seyn werden " ^
^Laibach am 5. Februar 1852.

E d j c ^ ' ^ " '

hi m i ^ k u n d " g e m / c h t ^ ^ ' ^ " ' ^ ' ^elsberg wird

«on^Ao^derg ' H e r ^ ' ^ " " ^bann Wilcher
' " die erecutioe k ^
l'gen, im G r n ^ , ^ " ^ ^ " ' dem Letztem gehö.
«ut. U ' Nr 9 ^ ' derReichs-Domaine Aoelsberg
8"l, ^ > / . ^ ^ votkommenden, i „ Kleinotlok
!0 k / ' « / s ^ v . gelegenen, gerichtlich auf 3282 fl.
r i c h t i g H ^ . " Halbhube, wegen aus dem ge-
nchl.chen Vergleich, vom 9. November 1850, Z.
?i, . ' . "b"d'g,n 223 fl. 30 kr e. «. e. gewillte,,
y ezu d,e i . Fe.lblttungstagsatzung auf den 3. M ^ ,
v le^ . auf den 3. Apil l und die 3. auf den 3. M.n
- ^ - , jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr m

loco der Realität zu Kleinottok mit dem Beisatze
angeordnet, daß solche bei der I . und 2. Feilbietung
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nur um die Schätzung oder darüber, bei der 3. abê
aber auch unter derselben Hinlangegeben werde.

Wozu die Kauflustigen mic dem Beisätze zu er-
scheinen eingeladen werden, daß die Licitationsbe»
dingnifse, Schätzung und 0er Grundbuchseriralt
täglich in den Amtsstunden hier eingesehen werden
können.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg den 3 l . Jänner
I 8 5 l .

Z. 176^ ( I ) ^ Nr. »97.
E d i c t .

Vom k k. Bezirksgerichte Egg wird der unbe»
kannten Aufenthaltes abwesenden Maria Ude und
I h en Rechlsnachfolgecn erinnert: Es habe wider
sie Michael Wldmar uon i!ust>hal, die Klage aus
Verjähn- und Ollotckei'erklälUüg der Folterungen aus
dem Schuldscheine licio. 6t ilttalxilato 26. ^iovem«
der I8l)6 pr. 90 f l . , und aus dem Urtheile vom
28. Februar l g l 7 , int2l),il»ll, 2. ^uni 1818, pl.
52 fi. 50 kr. , und aut Löschung derselbe«, von seine»
im Grundduche des Gutes Lustll)^l «ul̂  Rects. Nr.
57 vorkommenden 1/^ Hübe üderreicht. Hierüber
wurde zum oidcnllichen Verfahren die Tagsatzung
auf den 15. April l. I . Vormittags um 9 Uhr an-
geordnet, und Herr Peter T..bernig in Prevoje zum
Curator dcr Geilagten beslrllt. Hiervon werden die
Letztem mit dem Anhange verständiget, daß es ihnen
obliegt, persönlich oder durch nnen BeuoUmä'chtigten
zur tagsahung zu erscheinen, oder dem aufgestellten
Curator ihre Rechisbehelfe mitzulheilm, widrigens
der Streitgestetistand mit diesem nach den bestehenden
Vorschriften ausgelragen werden würde.

Egg am 10. Jänner 1852.

2. l63. (3) Nr. 869.
E d i c t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Laibach I . Sec-
tion wird bekannt gegeben, daß am 14. und 28.
Februar d. I . , jedesmal um 9 Uhr Vormittags, im
Hause der Frau Margaret!) Podboj an der Triester.
straße, die executive Feilbietung von 3 Pferden nebst
Geschirr und Wagen Statt finden wi rd , und daß
die Pfandstücke bei der ersten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswcrth pr. l03 fi., bei der
zweiten aber auch unter demselben werden hintan-
gegeben werden.

Wozu an Kauflustige die Einladung geschieht.
Laibach am 28. Jänner 1852.

Z. 160. (3) 9l l . 2895-
E d i c t .

Vom k. k. Bczi,ksqe,ichte Kramburg wild in
der Rechtssache des MaM'äus Eormann von (5e-
gounca, durch Heiri, l)l-. Merk, Klägers, dem uri-
bekannt wo befindliche., Maliha'us Sonnann und
dessen Erden hlemil bekannt gemacht:

Es habe wider denftl^cn der M'tihaus Tor-
mann die Klage 8ul, prü«. l . December »851, 2-
5895, aus Ersessi..«.kknul'g der, dem O'Uiidbuchc
der Herrschaft NeumarkN «ub Urd. Äir l67 vorkom^
mcndcn, zu Cegou-na Häuser. 4 liegenden Reali-
taten eixgedracht, worüber die Tagsatzung aui den
13. März 1852, Fiüh 9 Uhr vor diesem Gnichte
angeoidnlt wuide.

Da der ilufenihalt des Geklagten und seiner
Erben diesem (^richte uiibekalint ist, und weil er
vielleicht aus den t k. ^»blandcn abwesend ist, so
Hai m>n zu dessen Ve'iheldigurig und aus se ne Ge-
fahr und Unkosten den Herrn Dr. Hiadeczky zumCu-
rator bestellt, mil welchem d,e angebrachte Rechts»
sache nach der bestehrüden Gerichtsordnung au^ge
führt und eruschleden woden wird.

Der Oekl^g'e wild dessen zu dem Ende erin-
nert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst er-
scheint, oder inzwischen dem bestimmien Curaior
Herrn Dr. Hiade<zly Rechtsbehelfe an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst einen andern Sachwal
ler zu destellvn und d-esem Gerichte namhasc zu m,«
chcn, und üdnh^upc im rechilich.n otdnungSmaß,.
gen Wege lin^uschrnten rrisien möge, insbesondere,
da er sich die aus seiner VerMaumung eitstehen-
den Folgen seltst beizumesser, haben wlld.

K. f. Nezirksger'chl Krail'burg am l2 . DcleM'
ber i t t z i .

Der k. k. Landcsgelichlsrath:
B r u n n e r.

3- l65. (3) 9Zs. 2,0.
E d i c t .

Von cem k. k. Bezirkägerichte Sittich wird be-
kannt gemacht:

Es habe über Reassllmilung dcs Jacob Sa^
virscheg von RandoU, in die erecmive Feilbieiung
der, dem Joseph Möstnik gehonten, im vormaligen
Orundbuche der Herrschaft Weir»lberg »»l, R<ct'.
9ir. 362 vvlkommenden, auf 33? si. gerichtlich ge
schälen ^ ^ube ^u Gabouschiy, wegen schuidigen
25 si. 48 kr. «. «. c. gewilligt, und hiczu 3 Ter-
mine, als: den ersten auf den 23. Februar I852,
den zweiten auf den 23. März 1852 und den drit.
ten auf den 23. April l 852 , jedesmal um 10 Uhr
Vormittag im One der Realität mit dem Anhange

' bestimmt, daß diese Realität bei der dutten Felldie»
lungscagsatzung auch umer dem <5ch^ungswerlhe
hinlangegebcn werden würde.

Der Grundbuchserlratt, das Echätzungsproto-
coll und die Licitationsbedinginsse toinien zu den
gewöhnlichen Amtsstunden hier emgesehen werden.

Sittich am 17. Jänner 1852.

Der k. k. Bez. Sichler:
Omache n.

^- !50. (3) Nr. 7386.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte iiaas wird bekannt
gemacht -.

Man habe in der Erecu'illlissache des Georg
^»l<Ii« ron Kli iat-^, gegen Matyiab ^«ti-i^'li von
Boseoberg, die erccucwe Hellbie.Uüg der, dem^etz-
tüln geyöligci,, zu ^ösenbeig gelegenem, uxd im
vormaligen Hrundduche dcr ^)ell>ä)asc Schneeig
»uli Urb. Nr. 202 vorkommenden, im Proio^Ue
c>om 27. ^cwber 1851, ' ^ t ,6794, auj 1105 fi. bc-
wer.helen Halvhubt, wegen, von lym dem ^recu-
tionblührcr aus cem Unyeilc <i<ll). 16. März 1«5i,
N i . 1560, noch Ichuldigen 108 fi. 10 kr. <:. «. 0.
oewllligct, und zu deren Vornahme die Tagf^tzungeil
auf den 19. Jänner, aus den 19. ^e^lU.r und aus
den 20. März 1852, jedesmal Vornntiags von 9
olS l2 Uhr lm Olle iüoseiwerg m>: dem Beisätze
aügevldnel, daß obige i^c^liiai nur be« der drillen
Tagsahung auch umer dem Scha^urlgSwellhe vcrau»
ßeri werden würde.

D^s SchalMngbploto^oll, der Grundbuchs ^ Er»
tratl uno die Llcllatwilsbeditigtusse können d«l diestM
Gerichie eingescheil werdni.

Laas am 25. November 1851.
Nr. 446.
Ueber Einveistanduiß belder Theile ist tie auf den

19. d. M . angeordnete 1. ^ellviciungslagsatzuiig
als abgehalten anzusehen, und es wild am 19.
Februar l 852 zur 2. g<>chli ten wilden.

K. k. Bezlltbgerichl Laab am 17. Janner 1852

Der k. k. Bezirks - Richter.
Ko sch ie r.

6. 174. (3) '^i l . 953.-
E d i c t .

Von dem k. t. Hezi.ts^erichte Laibach l. S»cl.
wild detannt gem^chl, d<ch am 26. Februar und
l l . März 0. I . , jedesmal um 9 Uhr Früh in
Hühnodorf H. vi>. 2 l , die elective ^eilbielung
beweglicher Saa)eu Slaic siüden wiid.

^)iezu werden Kauftuinge mil dem Äeisalze ein»
g>laden, daß die Psanostucke bei der ersten Znluic«
luilg nur um oder über den Schayungswerth, bei
oer zweiten aber auch unter demselben weiden hint.-
angegeben werden.

Laibach am 1. Februar 1ÜZ2.

Z. 159. (3> Nr. 5009.
E d i c t .

Vom k. k. Beziikkgtrick^e Krainburg wird hiemit
dem unbekannt wo blftlldlichen, zu Terboje gebürti.-
gen Johann Seschun bekamtt geg<ben -.

<3s habe Gregor Sormaml va-i Scherzauka um
Einberufung und sohinige Todesertlalcing cesjelben,
wegen seines mehr als 40 ^ahrc unbekaxmen Au,-
enihalles, gebeten. Da man nun demselben Herrn Di-. >
Victor Hraoeczly zu K'awbulg zum Kurator «ufge.,
stellt hat, so wird «hm, od.r seinen Eiden oder (̂ c>-
siona'en dieses zu dem Ende bekannt gegebn, d.,ß
sie binnen einem Jahre vor citsem Gerichte ,o gê
wiß erscheinen, und sich legiiimiren sollen, als w,°
origens gedachter Johann Srschun ftir lo^c erklärt,
und die aus ihn im Grundl-uche der Her»schift Kloo-
nig 8ul) Reclf. Nr. 153 vergewährce, zu Terbou
^r. l l llegenre .«aische seine« hierorts bekannicn le-
gilimirenden Erben eltigeantworcet wecden würde.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 30. October
l 85 l .

F. 172. (2)

Das Haus Nr. 77, sammt daran
stoßendem schönen großen Garten

in Adelsberg,
ist aus freier Ha»d unter sehr aimchmbaren Beding«
nissen zu verkaufen.

Bas Haus ist von solider Baua: l , zw.i S'ock
hoch, mit Z'egel eingedeckt, mit der Vorderseite an
die Eommcrlialflraße gekehrt, hat eine freie Aussicht
gegen die in Kürze in geringer Emsernung vorbei-
zugehende Eisendahn, de.en Bahnhof gegenlider zu
stehen kommt, daher schon gegenwärtig zu einem
aligcnehmcn Landsitze geeignet, durch die Eisenbahn
den Stadien Laioach und Trlest so sehr nahe fte-
rücks, daß es sich vorzüglich sür einen Sommeraufen:»
hall einer großen oder mehrerer kleiner Familien ge-
nannter Stable um so mehr eignet, als die Adels'
berger reine Frühlings-, Sommer» und Herbstluft,
verbunden mit dem herrlichsten, in Uebcrftuß in der

nächsten Nähe des Hauses befindlichen, nie versiegen-
den Trinkwasser, nicht wenig zurKrasligung derGe»
sundheic beiträgt, was sich an gesammten Einwoh'
nern des Ortes am sichersten glänzend bewährt.

I m Hause selbst befinden sich 17 Zimmer, 5
Küchen, 5 Keller, 3 Speisegewölbe, 3 große Bo-
denkammern zum «perren . der gemeinschaftliche, große
Boden, l Stall auf 3 — ^ Pferde nebst einer
W^genremise.

Sämmtliche Localttäicn sind dermal bewohnt,
und mit einem verhällnißmäßia, geringen Auswande
ist der Erkäuser in der Lage, sich einen angenehmen,
gesunden Landsitz, oder ein Zinshaus u. s. w. her'

l zustelle.,, welches seine Zinsen ttaqen muß.
Der in der Verlängerung des Hauses an der

Straße, aus der Sonnenseite gelegene Gatten hat
dieselbe Aussicht, und seî e gegenwärtige Einthci«
lung in 8 Quadrate, umgeben mit verschiedene«
hochstämmigen, edlen Obstbäumen, eignet denselben
schon dermal auch zu einem öffentlichen Unterhal'
llü'gslocale, wozu noch die Annehmlichkeit komw>'
daß derselbe, außer dem gewöhnlichen Einganc,e, au<b
mit dem ersten Stocke durch eine leichte Viückc «>l
Verbindung gesetzt werde«, kann.

Adelsderg am 6, Februar 1852.

Z. 195. (1)

Aiederlage
der berühmten Schweizer

Haarsohlen
von n,»tl»« ««? ^»,nz». in Köln am Nhein,

in Laiback

Die Sohlen sind durch eine Harzmasse chemisch
praparirt, so daß sie jede ungesunde Ausoünstu"s
der Erde von den Füßen abhalten. Man legt d<^
ungemein weichen Haarsohlen in den SttUlNpl
an die Fußsohlen, so daß der Fuß die H"'^'
masse betritt, um jeden schädlichen Eindruck der
Witterung zu hindern und dadurch vielen Krank-
heiten entgegen zu kommen; da das H<"z durch
seine Ausdünstung eine unreine Schwe iß te
vom Körper sondilt, so sind sie daher bei zu-
rückgebliebenem Fußschweiß, Schnupfen, Husten,
Kopf- und Zahnschmerzen, Rheumatismus, Ha«
morrhoiden, Gicht u. s. w. sehr zu empfehlen.

Wenn man drei Paar zum Wechseln ninnlil,
so hat man die richtige Wechselzahl. Die Sohlen
sind so dünn, daß sie in den engsten Damen-
schuhen zu benutzen sind.

Pteis cineä Paares 30 kr. C. M.
Ihre vortheilhafte Wirkung ist bekannt durch

die ärztlichen Zeugnisse der Herren: Sanitatsraty
I),-. N a t o r p in Berlin, Obcrmedicinalraty
v l ' . Ache l l i ng in Stuttgart lc. lc.

Besonders empfohlen von den Herren P^'
fcssoren und Doctorcn, S c h i f f e r in Laibach-
L o b p r e i ß , Rauch in Gratz, Cappel let t ' /
K o e p l in Triest.

Z. 182. (2)

A n z e i g e .
Nachdem ich Gefertigte von der k. k. Schu^

l'ehörde die Bewilligung zur Errichtung cin^
Prwat-Lehranstalt erhalten habe, so bringe '^
bei Beginn dcs zweiten Semesters hiemit i
allgemeinen Kenntniß, daß in meinem P ^ ^
Institute in allen vorgeschriebenen Gegenstä"
dcr drei Normalschulclassen (den Ni l lg ions^,
richt besorgt die hochwürdige Pfarrgcistli^' „
im Zeichnen, in der Geographie, in w e i b " ^
Ardcitcn, als: Weißnähm, Stricken u. 5 ^
dann nach dem Wunsche auch in der italienl! ^
oder französischen Sprache der Unterricht
theilt wird. ^„d

Ich empfehle mich dahcr allen Aeltern ^
Vormündern, die ihre Kinder meiner . ^
zikhung anzuvertrauen wünschen, und v^!^ ^ d
alle nur mögliche Sorgfalt für S'ttlichke'c
Ordnung. halbe

Anch werden Maochen in die ganze un" /

" ' " Maria Gd.« v, 3 ° U " « d ^
^orstedcrin dieses Inslituls. Wohnt)^ . . ^ ^
der Mauer, im H'N. Anton Vcyo

Hause, Nr. 25 l .


